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und es wurde durch Zeug/wer der mit A B C D angegebene Anbau an das alte

Hotel zur Ausführung gebracht.
Derfelbe enthält zunächfl; den grofsen Speifefaal, welchem fich der Frühftücks—Salon anfchliefst. In

der Mitte des Saales ift eine geräumige Anrichte angelegt, welche mit der Hauptküche, mit dem Spül-

raum, mit der Kaffeeküche7 dem Putzraume und verfchiedenen Vorrathskammern in Verbindung gefetzt ift.

Kleine Lichthöfe geben der ganzen Anlage Licht und Luft und trennen zugleich die Küchen von den

Sälen. Im Vorderhaufe ift der frühere Speifefaal zu einem Lefe- und Converfations-Salon umgewandelt,

dem fich ein Kaffee— und Billard-Zimmer anfchliefst. Eine geräumige Eintrittshalle mit der dreiarmigen

Haupttreppe, die Portier-Loge, die Bureaus mit der Wohnung des \1Virthes‚ verfchiedene Toiletten und

ein Speifezimmer für die Dienerfchaft, welches durch einen Corridor mit der Hauptküche in Verbindung

fieht, nehmen den übrigen Raum im Erdgefchoffe der Vorderhäufer ein. Terraffen und Hallen umgeben

das in fchöniter Lage am Vierwaldltätter See gelegene Hotel.

Das Hotel >>Bmurz'vage« in Ouchy: gehört zwar zu den kleineren Gaf’thof—

Anlagen der Schweiz, iPE aber für die dortigen Hotels höchfi charakterif’tifch und

aus diefem Grunde hier mitgetheilt. Es ift von df la Ha7pe 694 Bfrlull'm' fchon

vor längerer Zeit gebaut und zeichnet fich durch eine fehr klare und fchöne

architektonifche Anlage (Fig. 198 u. 199 175) aus.
Durch eine kleine Vorhalle, an die Poft- und. Hotel-Bureaus angereiht find, betritt man die von

oben erleuchtete Eintrittshalle. Geradeaus liegen die Lefe- und Converfations-Salons, rechts zunächft die

ihupttreppe und dann die durch einen breiten Corridor zugänglichen Speife- und Frühfiücks$äle; links

die Portier-Loge und Toiletten. Aus dem Converfations»$alon gelangt man über eine Terraffe in die

Gartenanlagen, welche lich bis zu den Ufern des Genfer Sees erftrecken. Neben den Speifefälen find

geräumige Anrichten angelegt7 welche durch 2 Treppenanlagen mit den \Virthfchaftsriiumen im Keller in

Verbindung ‘g‘efetzt find. Verfchiedene Leinwandkammern, Rauch- und Billard—Zimmer7 fo wie einige

':Fremdenzimmer rtillen den übrigen Raum des Erdgefchoffes aus. Jedes der oberen Gefchoife hat rot. 30

‘. Zimmer mit ca. 36 Betten; unter erfteren befinden fich 5 Salons nach dem See zu. Die Zimmertiefe ift

35,6 bis 7,0 m; die Corridore find 2,6 m bis 3,3 m breit und find theils durch die Fortführung derfelben

lbis zu den Frontwänden, theils durch die Höfe fehr gut erhellt. Aufser der Haupttreppe find noch 2

Eienfttreppen mit Deckenlieh.t vorhanden. jedes Gefchofs hat 1 Mädchen— und I Kellnerzimmer, fo wie

3 !Aborte. Die befferen Zimm( haben Kamine.

.175) Nach: Guyer, E. ;1we{=n der Gegenwart. Zürich 1874. S. 50 u. 51.



215

Fig. 199.
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Obergefchofs.

 

         

in Ouchy 175). Arch.: de la Harfe &)" Berfolz'm'.

Unter den gröfseren Hotel-Anlagen Europas nimmt das »Gmna’ /zälel<< in Paris

(fiehe die neben f’cehende Tafel) eine hervorragende Stelle ein. Es liegt auf dem

boulevard des capucz'nes und wurde fchon 1862 eröffnet.

Während das zuletzt befchriebene Hotel „Beaurz'7/agß” in Ouchy ein Areal von ca. 1650 qm Cin-

nimmt, bedeckt das »Grand hätel« ein folches von 10 600 qm. Wie der hier mitgetheilte Grundrifs des

I. Obergefchoffes zeigt, hat jedes Obergefchofs ca. 120 Zimmer mit ca. 160 Betten. 4 Haupttreppen,

8 Dienfttreppen, 2 Perfonen—Aufzüge innerhalb der Haupttreppen vermitteln den Verkehr; Aufzüge für

Gepäck und Speifen find vorhanden. Jedes Stockwerk hat 3 Anrichten, eine grofse Anzahl verfchiedener

\Nirthfchaftsräume und 20 Aborte. 4 grofse Höfe und 7 kleinere, glasüberdeckte Lichthöfe erhellen die

Corridore und die Nebenräume. Die durchfchnittliche Tiefe der Vorderzimmer ift 6,5 m, die der Hinter-

' zimmer 5,0 m. Die Corridore find durchfchnittlich 3,0 m breit.

Im Erdgefchofs, in der Mitte der Front am Boulevard, führt eine dreibogige Einfahrt in den

mit Glas überdeckten Prunkhof (war d’lwnneur), welcher 26m im Quadrat grofs ift. An feiner linken

Seite liegen die Bureaus, an feiner rechten die geräumigen Säle des Café-Reflaurants. Geradeaus

führt eine Freitreppe über eine Terraffe zu dem 26m langen und 9m tiefen Lefe- und Con-

verfations-Saal, dem 2 kleinere Salons angefügt find. Aus dem Converfations-Saal betritt man unmittel—

bar den gleichfalls 26m breiten und halbkreisförmig abgefchloffenen Speife-Saal, welcher hier als Anbau

behandelt ifi.

Während das » Grand höle'l«‚ dem Charakter eines Hotels in einer Grofsftadt

entfprechend, nur eine geringe Anzahl von Gefellfchaftsräumen befitzt, find in dem

auf dem Platze des durch die Communiflen 1870 zerfiörten Finanz-Minif’ceriums

durch Blonde! erbauten und 1878 eröffneten »Höz‘el cozzz‘z'nmtal« fowohl im Erd-

gefchofs, als auch im I. Obergefchofs eine grofse Anzahl von Gefellfchaftsräumen

zur Ausführung gebracht worden.

Wie der hier mitgetheilte Grundrifs des Erdgefchoffes (Fig. 200 ”“) zeigt, ift es an der Ecke der rue

de Riva/i und der rue Ca/iigliane erbaut und an allen 4 Seiten von Strafsen umgeben. Es bedeckt ein

Areal von ca. 4500 qm (das » Grand hölrl« in Paris 10600 qm, der »Kaiferhof<z in Berlin 4000 qm, das

»CentraLHotel« dafelbf’t mit der Wintergarten-Anlage 8600 qm). Von der rue Caßz'glz'one gelangt man durch

eine dreibogige Einfahrt, in welcher die Portier—Loge und das Empfangsßureau fish befinden, in den mit

176) Nach: Maniimr des archz'lectz: 1880, Pl. 3—4, 37, 56.
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